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den besten zählt, Stiefel, Dunki, Eos, Forestier, Ville usw. sind die
hauptsächlichsten Vertreter unserer Plakatkunst. Nur schade, daß bei dem etwas
konservativen Sinn der schweizerischen Geschäftsleute vielfach die
Aufträge fehlen. Einen wichtigen Ansporn zur Beschäftigung mit der neuen
Kunst bilden die Plakatkonkurrenzen für unsere nationalen Feste. Nur
sind hier meistenteils die Preise zu niedrig. 2W Fr. als erster Preis
bei oft sehr mühsamen Wettbewerben ist entschieden zu wenig. Die
Ansätze hiefür sollten wenigstens auf der Höhe der Architekturkonkurrenzen
stehen, für die oft mehrere tausend Franken ausgeworfen werden, womit
natürlich nicht gesagt sein soll, daß dies zu viel sei, im Gegenteil.

Mögen diese Ausführungen, die keineswegs den Anspruch auf
Vollständigkeit machen, ein wenig beitragen zur Förderung einer für unsere
aesthetische Kultur so ungemein wichtigen Frage, mögen sie helfen, die so

unsäglich öde und geschmackverbildende Schriftreklame in den Hintergrund
zu drängen, und an ihre Stelle etwas zu setzen, was unser geistiges
Leben vertieft, nicht verflacht.

Clelletierlà

I^öieb uî ckä karge letmuki ring,

Im Làee unck Mpewinck.

Alleinig bini, gaim äliei

Unck ba no U?vb no Lbinck.

Unct was mi trukt, ill nienemek,

vergälle Inder alls,

Unck was mi Ireut, ckas ill ckär lvincl,

lvo pkM um krull unck fiais.

Im Sckwmerbärgwinck letmuki ring,
?lm ieukke Cletlàrlee,
Unck belli s'letÄ no Lcbueb no Ltrumpk,

lluk bsarkuell bis i Lcbnee.
Meinrsä dienert.
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